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Die Gemeindebürgerliste 

GBL      
 Absolute Unabhängigkeit - keine Parteinähe    

 
 

ERDGA
S 

FÜR 
SULZ

Nur den Gemeindebürgern verpflichtet 
 

Liebe Mitbürger! 
 

Auflösung und Erneuerung 
Daß die GBL die dunklen Seiten der Macht in der Gemeindepolitik für alle sichtbar ausleuchtet, belastet 
deren Funktionäre stetig mehr. Im Rahmen ihrer Denkgewohnheiten suchten diese nach Antworten, um 
weiteren Behinderungen durch uns bei ihrer Wirtschaft zum eigenen Vorteil und auf Kosten der 
Allgemeinheit entgegen zu wirken. 
 

Die nicht gefundenen Antworten erhöhten den Leidensdruck zusätzlich und führten zu 
Richtungskämpfen innerhalb der herrschenden Fraktionen. Solange der Wahltermin nicht greifbar war, 
brodelte es nur. Die einen oder anderen Kandidaten verließen die Parteischiffe.  
 

Nun aber geriet die Parteidisziplin bei der schwarzen Fraktion offen an ihre Grenzen.  
Die Gefährdung der eigenen wirtschaftlichen Interessen und die  

Unzufriedenheit mit der Vertretung derselben durch die  
offizielle Parteiführung der ÖVP-Wienerwald führte zum  

Zerfall in zwei Gruppierungen.  
Jede will natürlich die bessere ÖVP sein.  

Klar. 
 

Die Wurzeln der Situation liegen aber tiefer. Es ist ganz einfach und leicht verständlich: In der 
Gemeindepolitik hat Parteipolitik mit ihren unvermeidlichen Nebenerscheinungen nichts verloren und ist 
überflüssig.  
 

In unserer Gemeindepolitik braucht es Hausverstand, Sachkenntnis, Offenheit und vor allem 
Unabhängigkeit. Das kann ein Parteiapparatschik nicht bieten, wie die jahrzehntelange Erfahrung zeigt. 
 

Daher ist die GBL, wie auch viele andere unabhängige Bürgerlisten in Österreich,  
eine neue Qualität in der Gemeindepolitik.  

 

Erst so ist wahre Selbstverwaltung im Sinne der Bürger zu erreichen.  
 

Wir laden Sie, liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, sehr herzlich ein,  
uns zu wählen um die Gemeinde nach der Wahl am 6. März 2005  

aus dem Parteisumpf zu führen. 
 

Die Wahl zur Wende nützen! 

Die GBL steht für schnelle Reaktion 
Bei unserem ersten Würsteltreff in Sulz hat die Besucher hauptsächlich die mangelhafte 
Schneeräumung beschäftigt.  Wohlgemerkt nicht die normale Räumung, sondern die viel zu spät 
erfolgte Abfuhr der Schneemengen.  
 

Die GBL wird für solche Fälle einen Alarmplan erstellen, der sämtliche Fuhrwerksunternehmen  
in unserer Gemeinde einbezieht und dafür sorgt,  

daß bereits während starker Schneefälle eine Abfuhr erfolgt. 
 

Für schnelles Reagieren ist die GBL bekannt. Dazu ein paar Beispiele: 
 

Katastrophenhochwasser in Grub:  
sofortige Aufstellung von Entsorgungscontainer für den durchnässten Sperrmüll. 

 

Staubbelastung der Bürger nach dem Motocross in Sittendorf:  
Sofortige Straßenwaschung durch GR Burda. 

 

Staubbelastung durch Abfuhr von Aushubmaterial in der Füllenberggasse:  
Sofortige Straßenwaschung nach Anrufen von Bürgern. 
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Charakterdarsteller 



Zum Schulneubau haben wir mit Interesse vor einiger Zeit gelesen: „Eine neue Entwicklung zeichnet 
sich ab. Nicht 8 Klassen müssen gebaut werden, sondern entsprechend weniger“. Ein großer 
Wertzuwachs für die Gemeinde durch das Bauland in Sittendorf. Nachstehend die Originalaussendung: 

 
und nun die Stellungnahme eines Bürgers zu den Behauptungen, daß die Möglichkeit des Anbaus an 
die bestehende Schule nie gegeben war. Ja, dumm gelaufen für den roten Bürgermeisterkandidaten. 

 

 

 
Zu diesen Aussagen eines Gemeindebürgers ist nichts mehr hinzuzufügen. 
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Vergabe des Volksschulzubaus 
In der letzten Gemeinderatssitzung vor der Wahl wurde von der schwarzroten Einheitspartei 
die Vergabe des Volksschulzubaus (trotz der Beteuerung in „Eine neue Entwicklung“ - siehe 



Artikel „Charakterdarsteller“) in der Größe von acht Klassen an die Raiffeisenleasing 
beschlossen. Dies trotz der überzeugenden Argumente der GBL, daß eine Lösung mit einer 
KEG bedeutend billiger kommt und dies egal welche Höhe der Investitionsbetrag ausmacht. 
Die Behauptung der SPÖ - fällige Grunderwerbssteuer und nötige Wirtschaftsprüfungen - ist 
schlichtweg Schwachsinn (gerade bei Einbringung in die KEG ist keine Grunderwerbssteuer 
fällig und geprüft wird überhaupt nichts). Dies können wirklich nur Mandatare behaupten, die 
keinerlei Ahnung haben.  

 

Den wahren Grund hat aber GR Kroneis genannt: 
 „Bei der KEG-Lösung kennt si ja ka Gemeinderat aus“. 

 

Ja meine Herren, wenn es so ist, wozu kandidieren sie für die nächsten 5 Jahre? Machen sie 
doch einfach Platz für die Fachleute der GBL. 

ÖVP Wahrheit 
Wie so oft in letzer Zeit, nimmt die ÖVP Wienerwald es nicht so genau mit Informationen und 
Zahlen. Wir zeigen Ihnen nachstehend die wahren Kosten der Errichtung des 
Abfallsammelzentrums Sittendorf (Kosten ohne Mehrwertsteuer) 

 
Sollte die Schrift im Originaldokument doch etwas zu klein sein, hier die Summe der Kosten: 
 

€ 644.168,52 oder ATS 8.863.952,-- 
Jugendclub 

Und wie bei allen Themen verdreht das froschgrüne ÖVP-Verzweiflungsblatt die Tatsachen. 
Liebe Mitbürger - fragen Sie doch die Mieter des Hauses Nr. 85 (Villa Louise) über die 
stattgefundenen Alkoholorgien und die Totaldevastierung der mit Bürgergeld hergerichteten 
Wohnung. Nachstehend ein Tagesordnungspunkt in einer Gemeindevorstandssitzung: 

 
Kurz danach wurde von BGM Krischke die Sperre dieses Alkoholtreffs verfügt.  

Offenlegung der Wahrheitsbeweise 
Unsere Einladung an die ÖVP Wienerwald, ganz nach ihren Wünschen (Termin, Ort und 
Themen), ihre Beschuldigungen gegen die GBL öffentlich mit Beweisen zu untermauern ist 
bisher unbeachtet geblieben. Bürgermeister Krischke darauf angesprochen: „Vor der Wahl ist 
keine Zeit mehr“. Damit ist es wieder einmal klar - den Feststellungen der GBL hat die ÖVP-
Wienerwald nichts entgegenzusetzen. Sie traut sich nicht einmal es zu versuchen. 
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Umweltschutzkraft GBL 
Wir stehen für aktiven Umweltschutz. Wir werden von Mitbürger laufend über Umweltsünder informiert. 
Nachdem wir uns nicht als Richter aufspielen und auch keine Möglichkeit zur Abstellung von 
Umweltverschmutzungen haben, versuchen wir zunächst in einem Gespräch die Übelstände zu 
beseitigen. Wenn dies nicht zielführend ist, sind wir natürlich den informierenden Bürgern und dem 



Umweltschutz verpflichtet und schalten die zuständige Behörde zur Prüfung der Angelegenheit ein. 
Damit ist es uns in vielen Fällen gelungen gefährliche Umweltverschmutzungen abzustellen.  
 

Einige Beispiele: 
Oftmalige Einleitungen von Gülle in den Sattelbach. Wiederholte Auswaschung eines großen 
Misthaufens (rechte Wöglerin) in den Mödlingbach. Pferdeeinstellbetrieb ohne vorschriftsmässiges 
Mistlager in Sulz - Auswaschung in den Mödlingbach (nach unserer Intervention wurde eine ordentliche 
Mistgrube errichtet). Mehrere verbotene Anlegungen von großen Misthaufen immer an der gleichen 
Stelle auf freiem Feld. Verbotene LKW Reparaturen und Schmierarbeiten direkt neben dem 
Münichbach durch einen Fuhrwerksunternehmer in der Gföhler. Einstellbetrieb in Grub ohne 
ordnungsgemässes Mistlager - laufende Einbringung von Gülle in den Seichbach. Hundeattacken auf 
Spaziergeher beim Reitstall in Grub. Schwarzbauten im Grünland. 
 

Überschreitungen der vorgeschriebenen Abgaswerte durch die Fernwärme Sulz. Durch unsere 
nachhaltigen Bemühungen musste der ungenügende Kessel getauscht werden.  

 
 

         Schadstoff:       gemessen:            vorgeschriebener Höchstwert: 
Kohlenmonoxyd   537 bis 760 mg/m3    200 mg/m3 
Staub     547 bis 683 mg/m3      75 mg/m3 

 Die für die Gesundheit der Bevölkerung und die Umwelt zulässigen Höchstwerte wurden also um das 
3,8 fache und 9,1 fache 

überschritten. 
 

Damit so etwas nicht mehr festgestellt werden kann (ist ja echt ’peinlich’), soll es in Zukunft – wenn es 
nach dem Willen der Betreiber geht - keine Kontrolle mehr geben (!), wie das nachstehende Ansuchen 
zeigt. 

 
Wir sehen es als unsere Pflicht an, jede Bürgerbeschwerde ernst zu nehmen und zur Prüfung 
weiterzuleiten. Es gibt nur wenige notorische Umweltsünder in unserer Gemeinde.  Einige sind treue 
Inseratezahler für die ÖVP Postille, daher auch die zu Verteidigungszwecken  immer wiederkehrende 
Beschuldigung der GBL als böser Anzeiger. 

 

Wenn Sie liebe Mitbürger umfassende Informationen über unsere Umweltschutzaktivitäten wünschen, 
sind wir gerne bereit, Ihnen diese Unterlagen in Kopie zur Verfügung zu stellen. 

 

Die Wahl zur Wende nützen ! 
Ihre Gemeindebürgerliste 
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